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nehmen all » Raiserl . Postämter zum
Prei « von Mk. 2,35 ohne Zuster -
lungtgebühr , sowie die Expedition
j« Mk. 2,25 frei in « Hau » gegen
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Uedaktiou u. Expedition :
KMlicht« SM » fiir stumtüchr Kiisttl.» KjW . Mt.

d

nznger .

« i»wärt « alle Lnnoneen -
Lüreau «, in Wilhelmthaven dt«
Expedition entgegen , und wird di «
5 gespaltene Eorpu - jeil » oder der««
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf .« für » u «wärtig « mit 15 Pf .

S«rechnet. Reklame « 35 Pf .

Kronprinz enstraße Ar. 1-
r siMk D dir Ge» Me » AnMWm ». K««i

238.
J «ferate ft» die l«r»ss«S« weedes dis fpKteKesS Mittels L MHZ ; geAHess » erde« serher srKrtsrr .

Sonnabend , den 10. Oltober 1891 17. Jchrgan
VetteHr » i« gen

auf das 4 . Vierteljahr des „ Wilhelmshaveuer Tageblattes "
werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais . Post -
anstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „Wilh Kageöl."

Deutsche - Reich .
Berlin , 8 . Okt . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Der

Kaiser gab , als er sich am Dienstag Abend auf der Rückreise nach
Berlin von Theerbude nach Trakehnen begab , unmittelbar ehe der
Zug Marienburg passirte , die Absicht zu erkennen , dem Hochschloß ,
das der Vollendung seiner Renovirung entgegensieht , einen Besuch
abzustatten . Kurz vor 8 Uhr Morgens hielt der Zug in Marien¬
burg . Von der Absicht des Kaisers schien Graf Dohna , Burggraf
zu Marienburg , unterrichtet zu sein , denn derselbe hatte zwei
Equipagen entsandt , welche Se . Majestät nebst engstem Gefolge
benutzte . Die Besichtigung des Schlosses nahm 12/4 Stunden in
Anspruch .

— Die „ Post " meldet , daß Generallieutenant v . Blume zum
kommandirenden General des II . Armeekorps ausersehen sei .

Berlin , 8 . Oktober . Bernhard Becker , nach Lassalle 's
Tod der Präsident des Deutschen Arbeitervereins , ist gestorben ;
er stand seit 15 Jahren der Arbeiterbewegung fern .

— In der heutigen Sitzung des Vundesraths wurde der
Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Bekämpfung des Mißbrauchs
geistiger Getränke , den Ausschüssen für Handel und Verkehr und
für Jnstizwesen überwiesen .

Berlin , 6 . Oktober . Daß das neue Volksschulgesetz fertig
ist und dem Landtage schon in der nächsten Session vorgelegt
werden wird , hat , wie der „ Niederschles . Anzeiger " mittheilt , der
Cultusminister unlängst bei seiner Durchfahrt durch Glogau auf
dem Bahnhofe einem Schulmanne gegenüber in ganz bestimmter
Weise erklärt . Dabei ließ der Minister noch die Bemerkung fal¬
len , daß in dem neuen Entwurf der Kreisschulaufsicht eine größere
Bedeutung beigelcgt wird .

— In der heutigen Stadtverordnetensitzung wurde der An¬
trag Singers , die Stadtverordnetenwahlen Sonntags vorzunehmen ,
mit 72 gegen 27 Stimmen abgelehnt . Der Antrag , die Mahlzeit
bis 7 Uhr Abends auszudehnen , wurde mit 59 gegen 39 Stimmen
angenommen .

Berlin , 8 . Oktober . Die Sozialdemokraten unter sich
haben Dienstag Abend in Berlin wieder in so genossenschaftlicher
Weise ihre „ Ansichten " ausgetauscht , daß die „ Bourgeois " -Polizei
in mißverständlicher Deutung dieser Zeichen wahrer sozialdemo¬
kratischer Brüderlichkeit die Versammlung auflöste . Herr Lieb¬
knecht wollte im 6 . Berl . Wahlkreise einen Vortrag über „ Commu -
nismus und Sozialismus " halten . Es kam jedoch schon bei der
Wahl des Bureaus zwischen den orthodoxen und den radikalen
Sozialdemokraten zu so lärmenden und handgreiflichen Ausein¬
andersetzungen , daß eine Anzahl Schutzleute die feindlichen Brüder
vor einander schützen mußte . Herr Liebknecht verließ das Lokal ,
ohne seinen Vortrag los geworden zu sein . Hoffentlich gelingt
es den Controleuren an den Eingängen des Erfurter Ver¬
sammlungssaales doch wohl besser , die Böcke von den Schafen zu
sondern .

Berlin , 6 . Oktober . In dem Prozeß von Carstenn -
Lichterfelde gegen den Reichsmilitärfiscus hat der 4 . Senat des
Kammergertchts am Montag ein weiteres Urtheil erlassen , welches
die Rente von der Landschwcnkung fcststellt . Darnach ist der
Fiscus verurtheilt worden , Herrn von Carstenn außer der
ihm bereits durch ein früheres Urtheil zuerkannten Rente von

7740 Mk . noch eine weitere Rente von dem Wertü der Land¬
schwenkung von 53l 614 Mk . im Betrage von 31 896 Mk . pro
Jahr seit dem 23 . März 1387 , die rückständige , jetzt fällige
Rente vo-n 143 535 Mk . nebst Zinsen sofort , die laufende viertel¬
jährlich voraus bezahlend zu entrichten . Wegen des Werthes der
Materialtransportbahn im Betrage von 103 000 Mk . wurde
weitere Beweisaufnahme beschlossen .

Berlin , 8 . Oktober . In Sachen des Berliner Zuhälter¬
thums bemerkt die „ National -Ztg . " in ihrem Politischen Theil :
„ Man darf sich nicht darüber täuschen , daß das Zuhälterwesen
nur die sekundäre Erscheinung des Uebels ist ; die primäre , in
welcher die Wurzel desselben allein getroffen werden kann , ist die
vagabondirende Prostitution . Es ist sehr mißlich , diese Frage in
einer Zeitung zu erörtern ; wir wollen uns auf diese Andeutun¬
gen beschränken . So lange man die Prüderie fortsetzt , ein un¬
ausrottbares Gebrechen der gesellschaftlichen Zustände aller Zeiten
nicht „ offiziell anerkennen " zu wollen und deshalb Folgeerschei¬
nungen der schlimmsten Art zu dulden , die man beseitigen oder
doch auf das stärkste einschränken könnte , so lange wird auch der
Kampf gegen das Zuhälterwesen mit stumpfen Waffen geführt
werden . Ohne Prostituirte , welche ganz beliebig zwischen der
übrigen Bevölkerung wohnen dürfen , würde es keine Zuhälter
geben . "

Berlin , 6 . Okt . Herr Hausemann , als Direktor der Neu¬
guinea -Kompagnie zeigt den Anteilsbesitzern der Kaiser Wilhelms¬
land -Plantagengesellschaft an , daß sich der Pflanzungsdirektor Kindt
durch Mißerfolg bei Anlegung der Pflanzung und sein Verhalten
gegen die farbigen Arbeiter unmöglich gemacht habe und entlassen
wurde . Die Weiterführung des Unternehmens sei unmöglich , die
Liquidation würde sehr ungünstig verlaufen ; deshalb soll das
Unternehmen aufgelöst werden . Die Theilhaber sollen an der neuen
Astrolabe -Kompagnie betheiltgt werden . Die mit 30 °/g eingezahlten
Antheile der Kaiser Wilhelmsland -Plantagengesellschaft werden mit
90 Mk . in Zahlung genommen .

Potsdam , 8 . Oktober . Der Kaiser fuhr heute früh um
8 Uhr mittelst Sondcrzuges von der Wildparkstation nach Stutt¬
gart zur Theilnahme an den Beisetzungsfeierlichkeiten des Königs
von Württemberg . In Begleitung Sr . Majestät befanden sich
die Flügeladjutanten von Wittich und von Hahnke , sowie der
Oberhofmarschall Graf von Eulenburg . Seine Majestät trug
einen großen prächtigen Lorbeerkranz mit weißer seidener Schleife ,
an deren Enden sich die Initialen IV . II . mit der Kaiserkrone
fanden . Die Kaiserin gab Seiner Majestät das Geleit zum
Bahnhof .

Kiel , 9 . Okt . Prinz Heinrich hat sich zu den Beisetzungs¬
feierlichkeiten nach Stuttgart begeben .

Hamburg , 6 . Okt . An Stelle des zu der subventionirten
ostasriksnischen Reichspostdampferlinie gehörigen , bekanntlich am 7 .
September untergegangenen Dampfers „ Kanzler " hat die Rhederei
der Ostafrikalinie den Dampfer „ Tosari "

, der erst in diesem Jahr
erbaut worden ist und bisher auf der Sundalinie benutzt wurde ,
angekauft . — In dem Fahrplan der deutschen Ostafrikalinie tritt
nunmehr eine Aenderung nicht ein . Der „ Tosari " verläßt fahr¬
planmäßig am 11 . November den Hamburger Hafen zur Reise nach
den ostafrikanischen Küstenplätzen .

Karlsruhe , 8 . Okt . Der Kronprinz von Schweden , von
Stockholm kommend , ist heute Nachmittag in Baden - Baden ange¬
kommen ; er gedenkt mehrere Wochen daselbst zu bleiben .

Stuttgart , 8 . Oktober . Die Ansprache des Königs
Wilhelm II . an das württembergische Volk lautet : „ Württem -
berger ! Gottes unerforschltcher Rathschluß hat über uns eine
schwere schmerzliche Trauer verhängt . Der gütige Fürst , dessen

edles Herz stets für alles Schöne und Hohe schlug , ist nach lan °

gen , mit unerschütterlicher Geduld getragenen Leiden aus dieser
Zeitlichkeit abgerufcn worden . Gelöst ist das schöne Band , wel¬
ches während einer stebenundzwanzigjährigen , an weltgeschicht¬
lichen Ereignissen reichen Regierung treue Anhänglichkeit um den
König und sein Volk geschlungen hatte . Aber unauslöschlich lebt
in dankbarer Erinnerung fort , was der hohe Verewigte in guten
wie in schweren Tagen seinem Lande gewesen , dankerfüllt blickt
das württembergische Volk auf die Segnungen zurück , welche ihm
aus der nie ermüdeten Sorge des Entschlafenen um des Vater¬
landes Wohl erflossen sind . Auf den Thron Meiner Vorfahren
berufen « habe Ich die Regierung im Aufblick auf Gottes Hülfe
übernommen , der Mir Kraft geben möge , nach innen wie dem
Reiche gegenüber die königlichen Pflichten zu erfüllen , die sein
Wille Mir auferlegt . Im Aufsehen auf Ihn verspreche Ich , die
Verfassung des Landes getreu zu wahren , die Frömmigkeit und
Gottesfurcht zu pflegen , den Armen und Schwachen ein warmer
Freund und Helfer , dem Rechte allezeit ein eifriger Hüter zu sein
uud Meine Stellung als Regent eines deutschen Staates in un¬
erschütterlicher Treue zu den Verträgen , die unser großes deutsches
Vaterland begründeten , wahrzunehmen . Getragen von diesen Ge¬
sinnungen und aufrichtig entschlossen , in der Förderung der Wohl¬
fahrt und des Glückes Meines Landes das höchste Ziel Meines
Lebens zu erblicken , zähle Ich auf das Vertrauen des
württembergischen Volkes , welches in allen Zeiten treu zu dem
angestammten Fürstenhaüse gestanden hat und welches auch Mir ,
deß bin Ich sicher, mit Liebe und Vertrauen entgegenkommen
wird . Das Bewußtsein gegenseitiger vertrauensvoller Liebe ,
welche in solcher Weise Fürst und Volk verbindet , giebt Mir die
Zuversicht , daß es Mir unter des Allmächtigen Beistand gelingen
wird , des Mir übertragenen schweren Amtes zu walten zum
Heile und zum Segen des engeren wie des großen deutschen
Vaterlandes .

Stuttgart , den 6 . Oktbr . 1891 . Wilhelm .
Stuttgart , 8 . Okt . Der Kaiser lehnte jeden offiziellen

Empfang dankend ab und wird in Abänderung der gestrigen Be¬
stimmung , nach der Se . Majestät am Sonnabend dem Galadiner
zum Geburtstage der regierenden Königin beizuwohnen beabsichtigte ,
bereits am Freitag Abend Stuttgart verlassen . Heute Mittag um
halb zwölf Uhr fand die Vereidigung der Stuttgarter Garnison
in der Jnsanteriekaserne Nr . 1 statt . Anwesend waren die In¬
fanterie - Regimenter Nr . 119 (Königin Olga ) und Nr . 125 und
das 19 . Ulanen -Regiment . Ein evangelischer Geistlicher , Prälat
Müller , hielt die Ansprache . Der katholische Geistliche Zimmerle
sprach das Sch lußgebet . Die Eidesformel verlas Auditeur Herlinger .
Zum Schluß brachte der Kommandant von Stuttgart , General¬
major v . Gleich , ein dreifaches Hurrah auf den König Wilhelm
und den Kaiser aus . Das Wetter ist regnerisch .

A « - l « » ».
Wien , 7 . Okt . Für den verstorbenen König von Württem¬

berg ist eine zwölftägige , am 9 . ds . Mts . beginnende Hoftrauer
angeordnet . Wie mehrere Blätter melden , wird in Vertretung des
Kaisers der Erzherzog Friedrich sich zu den Beisetzungsfeierlichkeiten
nach Stuttgart begeben . Ebenso geht eine Offiziers -Deputation
des 6 . Husaren -Regiments , dessen Chef der Verstorbene war , nach
Stuttgart .

Wien , 7 . Oktober . Die aus dem Orient zwar sonst gut
unterrichtete , aber nicht für sehr zuverlässig geltende Wiener
„ Allgemeine Zeitung " will , dem „ D .-B . H " zufolge , wissen , daß
der rumänische Thronfolger eher auf die Thronfolge verzichten ,
als Fräulein Vacarescu aufgeben werde , mit welcher er in Paris

35 Um s Glück !

Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)

Dieser war noch ein gut ' Stück oberhalb des Bühelhofes .
Außer Athem kam er , an dem Thorbogen des Hofes vorüber , auf
Heini zugehumpelt und erhob von Neuem seine Stimme , als der
Bursch nit gleich Anstalten traf , das feurige Gespann zum Stehen
zu bringen .

„ Na , was ist denn los , bist schon wieder hiesig ? " brummte
der Bursch , ihn unwirsch anschauend .

Der Pilzsepperl war inzwischen herangekommen . Er schnaufte
und prustete gewaltig . Wie um sich auszuruhen umklammerte er
mit der einen gebräunten , behaarten Hand die eine Leiter des
Wagens , während er zugleich mit verschmitzten Augen zu dem
Jungburschen aufblickte .

„ Ach , es ist schnell gegangen , die eh
'gestrige Kirchweih hat

mich länger hierorts aufgehalten ,
' s ist aber kein Unglück für mich

gewesen , — Hab
' all ' meinen Kram verkauft , — muß erst wieder

in 's Gebirg '
, neuen Vorrath suchen . "

„ Was geht 's mich an , warum hält 'st mich auf ? " begehrte
Heini , der den Alten nicht ausstehen konnte , unmuthig auf . „ Oder
hast am End ' schon wieder 'was auszurichten ? Kommst ja vom
Wald !"

Der Pilzsepperl zwinkerte verschmitzt mit seinen Schweins¬
äugelchen . — „ Will 's meinen, " versetzte er , während seinen zahn¬
losen Mund ein widerliches Lächeln verzerrte . „ Was habt Ihr
denn eigentlich mit der Dirn ' vom Alieser , die ist ja absonderlich
tückisch auf Euch ? "

„ So , wirklich ? " entgegnete Heini , nichtachtend mit den

Achseln zuckend. „ Ich denk'
, das haben die Gret und ich allein

mit einander abzumachen . Da braucht sich so ein alter Esel und
Leut 'sverhetzer nit dazwischenzustecken . "

„ Ich glaub '
, Ihr seid noch gar ungnädig vom Kirchweih¬

tag, " versetzte der Pilzsepperl mit einem honigsüßen Lachen .
„ Der Kopf noch ein wenig schwer, gelt ? — und jetztund soll ge¬
arbeitet sein , das schmeckt bitter . Aber im Ernst , die Gret hat
nix Gut ' s vor mit Euch !"

„ Und d ' rum bist vom Wald gekommen , mir das zu sagen ?
Das weiß ich allein, " schnitt ihm Heini das Wort ab und zog
die Zügel straffer an , um das Gespann wieder in Bewegung zu
setzen .

„ So haltet doch , seid doch stad !" gellte der Pilzsepperl auf ,
während er zugleich komische Anstrengungen machte , mit seiner
gebrechlichen Kraft den Wagen aufzuhalten . „ Ich hab 's ja noch
nit ausgericht ' von der Gret ' ! "

„ Bin nit neugierig d ' rauf, " brummte Heini und wollte die
Geißel erheben , um die Pferde anzutreiben ,

„
' s ist Euer Schad nit, " gellte der Pilzsepperl wieder auf ,

„ hört mich nur an , ich mein 's gut mit Euch . Alieser und seine
Tochter , die sind alle Beide gar höllisch tückisch , sie schimpfen Euch
um die Wett ' einen Raubschütz ' um den anderen !"

„ Nun , da mag sich der Alieser an der eig' nen Nas ' zupfen, "

lachte Heini keck auf . „ Da schilt ein Esel den andern Langohr .
Aber d ' rum möcht '

ich noch lang ' nit in des Waldschänkenastrths
Haut stecken , wann ' s zur Abrechnung kommt . "

„ Ihr solltet nur in die Zukunft seh ' n , wo Ihr Euer ' Böck'

los würdet , hat der Alieser gesagt , — und die Gret hat ge¬
meint , sie wollt ' s Euch derart versalzen , daß Ihr immer d ' ran
denken würdet , ein Stück Wild unbeschrie 'n im Walde abzu¬
schießen !"

„ So wirklich , das hat die Gret gesagt ? Sieht ihr ähnlich ,

der wüsten Dirn '
,
" stieß Heini hastig hervor . „ Bist nun am

End ' ? "

„ Nimmer , Jungbauer , jetzt kommt 's ja grad '
, das dicke

End '
,
" stammelte der Pilzsepperl eifrig und klemmte beide Hände

in das Wagenrad . „ Sie gab ' Euch Frist bis heut ' Nacht , und
wann Ihr nit in der Dunkelheit , so zwischen neun und zehn
Uhr , vorsprechen thät ' t in der Waldschänk '

, daß Jhr 's in Ruh '

und Frieden absprechen thät ' t mit ihr , wie 's in Zukunft werden
sollt ' so — "

„ Nun , — und heruachen ? " frug Heini höhnend , gering¬
schätzig auf den Alten schauend . „ Was hat ' s denn da gesagt ,
Du überzwerg

' s Schwatzmaul ? "

„Hm , dann thät sie ' s Euch stecken , hat 's gesagt, " gab an¬
scheinend unempfindlich der Pilzsepperl zur Antwort , während es
heimlich in seinen Augen tückisch aufzuckte . „ Dann thät ihr auch
nix mehr an ihrem Vater liegen ,

' s wär ' ihr Alles einerlei seit
jenem Schimpf von eh 'gestern , — entweder thät ' t Jhr ' s gut
machen glatt und ganz , oder 's hätt ' geschellt, Ihr möchtet dann
nur dem Bühelhof und dem Wald Adjes sagen , denn so bald
thätet Ihr die Beiden nit immer seh

' n . Schon morgen früh
ging sie auf 's Amt , daß Jhr 's nur wüß 't . — "

Während der letzten Worte konnte der Geschwätzige ein
schadenfrohes Lächeln nicht unterdrücken .

Heini nahm dies wohl wahr und lachte kurz und verächtlich
auf . — „Da sind zwei Lumpensäck ' zusammeng 'kommen, " stieß er
unmuthig hervor , mit der Geißel zu knallen anfangend . „ Schämst
Dich denn gar nit , Du schlechter Kerl , so 'was einem ehrlichen
Burschen auszurichten ? Schimpf und Schand ' ist 's von der Gret ,
aber die ist blöd ' vor Zorn der will ich

' s nit entgelten lassen . —
Du aber weißt , daß so

'was mich kränken muß , aber doch sagst
mir ' s . Laß Dich nur noch einmal blicken auf dem Bühelhof ,
dann sollst 's verspüren , wie ich Dir die Geißel anmeß !"



zusammengetroffen sei . Karl Anton , der jüngste Sohn des Für¬
sten Leopold von Hohenzollern , soll Thronfolger werden . Die
bevorstehenden Besuche des Königs Carol in Sigmaringen und
Berlin würden die Entscheidung bringen . (?)

Wien , 8 . Okt . Wegen der Familien trauer hat der König
von Griechenland den geplanten Besuch in Berlin aufgegeben und
kehrt direkt von Dänemark nach Athen zurück .

Wien , 8 . Okt . Dem „ Fremdenblatt " zufolge hat der würt -
tembergische Gesandte von Maucler dem Ministerium des Aus¬
wärtigen angezeigt , daß der von der Gesandtschaft beabsichtigte
Trauergottesdienst unterbleiben werde , da der verstorbene König
Karl gewünscht habe , daß die Beerdigung möglich einfach sei und
von besonderen Trauerfeierlichkeiten Abstand genommen werde .

Wien , 8 . Oit . Wie der „ Polit . Korresp . " aus Sofia ge¬
meldet wird , ist die Handelskonvention zwischen England und
Bulgarien auf ein Jahr , bis zum 1 . Februar 1893 , verlängert
worden .

Eisenerz , 7 . Oltober . Der Kaiser Franz Josef und der
König von Sachsen sind in Begleitung des Prinzen Luitpold von
Bayern und des Großherzogs von Toscana heute Mittag hier ein¬
getroffen ; morgen findet Jagd auf Hochwild statt .

Rotterdam , 7 . Oktbr . Der Prinz von Neapel ist heute
Abend 7i/z Uhr nach Brüssel abgereist .

Brüssel , 7 . Oktober . Mehrere Blätter melden , daß
über Boulangers Nachlaß der Konkurs eröffnet werden soll , da
derselbe etwa 200 000 Fr . Schulden hinterläßt .

Paris , 7 . Oktober . Nach einem Drahtbericht der „ Voss.
Ztg . " aus London langten in Liverpool gestern mit dem Post¬
dampfer „ Ambriz " aus Loango vom 17 . August Nachrichten ein ,
welche die Niedermetzelung der Expedition Crampel bestätigen .
Die Expedition bestand aus 5 Europäern und ISO Negern . Am
9 . April gegen 3 Uhr Morgens wurden die Mannschaften , wäh¬
rend sie schliefen, von etwa 3000 Eingeborenen unter Führung
von Arabern umzingelt , angegriffen und Alle niedergemacht bis
auf einen Europäer und 10 Schwarze , denen die Flucht gelang .
Diese Einzelheiten weichen gänzlich von den jüngst in Paris ein¬
gegangenen Berichten ab , denen zufolge nur zwei Franzosen ,
Crampel und Biscarrat , der arabische Dolmetscher Ben Said ,
dessen Diener , der Führer der Escorte und zwei senegalesische
Soldaten getödtet wurden . Auch erwähnen die Pariser Berichte
keines Nachtangriffes .

Rom , 8 . Okt . Der Deputirte Rossi hat eine Interpellation
an den Minister des Innern über die Kirchenpolitik der Regierung
angemeldet . Er glaubt die Einheit und Sicherheit des Staates
durch clericale Machenschaften bedroht und verlangt daher entweder
Maßregeln zur Sicherung der vollen Gewissensfreiheit und nationale
Priestererziehung oder Aufhebung des Garantiegesetzes . — Die
vatikanische Presse sucht die Franzosen auffzuhetzen , indem sie die
römischen Kundgebungen lediglich aus Franzosenhaß hervorgegangen
bezeichnet .

Palla nza , 8 . Okt . Das Befinden der Königin von Ru¬
mänien ist befriedigend . Die Schmerzen traten in den letzten Tagen
weniger heftig auf , die Nächte waren ruhiger .

London , 7 . Oktober . Wie schon erwähnt wurde , ist der
Führer der irischen Partei , Parnell , gestern in Brighton gestor¬
ben . Charles Stewart Parnell , geboren 1846 , seit 1875 Mit¬
glied des Parlaments , schloß sich , obwohl Protestant , der Partei
der Homeruler an , hemmte an der Spitze der Obstruktionisten
die Parlamentsverhandlungen , gründete 1879 die Landliga , wurde
1880 Führer der irischen Opposition im Parlament und hetzte
so rücksichtslos gegen die englische Regierung in Irland , daß er
1881 verhaftet und eingesperrt , aber 1882 freigelassen wurde .
Bei den Neuwahlen 1885 brachte er seine Anhänger im Parla¬
ment , die Parnelliten , auf die Zahl von 85 und unterstützte die
Conservativen , wodurch er Gladstones Sturz herbeiführte . Er
spielte seitdem eine maßgebende Rolle im Parlament und wußte
Gladstone 1886 dazu zu bringen , daß dieser und die entschieden
Liberalen die wesentlichsten Punkte seines Homeruleprogramms ,
ein irisches Parlament und legislative Unabhängigkeit Irlands ,
in ihr Parteiprogramm aufnahmen . Parnells kühler , berechnen¬
der Verstand , seine Selbstbeherrschung , sein zäher Wille und seine
Beredsamkeit sicherten ihm die Führerschaft der irischen Partei ,
die er indeß nach seinem skandalösen Ehebruchsprozesse niederlegen
mußte .

London , 7 . Oktober . Parnells plötzlicher Tod erregt
ungeheures Aufsehen . In vielen Kreisen glaubt man , Parnell
habe sich vergiftet .

Ostende , 8 . Oktbr . Der Kronprinz von Italien ist heute
Mittag hier eingetroffen und vom Könige am Bahnhofe herzlich
begrüßt . Am Nachmittag fand im Schlosse ein Diner zu zwanzig
Gedecken statt .

Zanzibar , 7 . Oktober . Das „ Berliner Tageblatt "
meldet : Lieutenant Prince kehrte nach erfolgloser Recognoscirung
gegen die Wahehes zurück ; von der Hand der letzteren sind neuer¬
lich 20 Schwarze von der Schutztruppe gefallen . Die Massais
ziehen gegen die Wahehes .

Zanzibar , 8 . Oktober . Ueber den Untergang der
Expedition Zelewski enthält das „ Berl . Tagebl . " jetzt nähere
Mittheilung von seinem ostafrikanischen Berichterstatter , welchen
über die eigentliche Aktion Folgendes zu entnehmen ist : Zwischen
Bagamoyo und Saadani , 13 . September . Lieutenant von Tet¬

tenborn meldete , daß er die Arritzregarde führte ; Plötzlich (früh
8 Uhr ) hört er vorne heftiges Schießen und Lärm , stürmte aus
einen Hügel , um eben noch zu sehen , wie die Wahehes Alles
niederstechen , wie sie die Offiziere auf ihren Eseln durchspeeren ,
wie die Eselsbatterten in die Colonnen hineinstürmen und sie
durchbrechen , wie nach wenigen Minuten Alles verstummt , die
ganze Gegend in Flammen aufgeht , die Wahehes nach Westen
abziehen . von Tettenborn hißt auf dem Hügel die deutsche
Flagge , es gelingt ihm , ungefähr 60 Mann von den Verspreng¬
ten zu sammeln , mit welchen er nach Osten , nach Mkondoa ab¬
zieht , von wo er eiligen Bericht sendet . — von Tettenborn muß
mit großer Umsicht und Kaltblütigkeit gehandelt haben , sonst
wäre es ihm nicht gelungen , so viele Menschen zu retten . Die
Europäer sollen gräßlich verstümmelt worden sein . Einem Offi¬
zier war der Bauch aufgeschlitzt und die Ohren abgeschnitten . —
Lieutenant Prince mit seiner Elitekompagnte (den Zulus ) mar -
schirt am 15 . d . Mts . wieder ins Innere (er kam gestern erst
mit Lieutenant Schmidt aus dem Innern zurück) , um zu ver¬
suchen, Mkandoa von Norden aus zu erreichen , um die daselbst
in Gefahr befindlichen vier Europäer und 60 Mann zu ent¬
setzen . Die Situation ist durch diese enorme Niederlage eine sehr
kritische geworden . Die Karawanenstraße nach den See ist so gut
wie gesperrt . In Mpwapwn sitzt Lieutenant Elpons nur mit
48 Mann , Lieutenants Langheld , Sigl , Stuhlmann usw . sind im
Innern , ahnen die Gefahr nicht , die ihnen bei einem eventuellen
Vormarsch nach der Küste droht . Die Seen -Expedition des
Majors von Wißmann dürfte zum Mindesten ausgeschoben sein,
denn nach solcher Niederlage wird im Innern Alles in Aufruhr
kommen . Es ist anzunehmen , daß nun die Mafitis , die Wahehes ,
selbst die Massais , von den Stämmen weiter im Innern und an
den Seen gar nicht zu reden , von Neuem kräftig in das Kriegs¬
horn blasen werden . Den Arabern und der einheimischen Küsten¬
bevölkerung , welchen die Sache von den Flüchtlingen noch zehn¬
mal so schlimm geschildert wird , sieht man heute schon die Scha¬
denfreude an , die ihnen unsere Niederlage bereitet . — Hier muß
schnell und energisch geholfen werden , und das kann meiner
Ansicht nach nur durch zwei Dinge geschehen , Bewilligung von
Geld , viel Geld , um auch die nöthige Anzahl von Truppen
und Geschützen in 's Feld bringen zu können , und dann die
Stellung des richtigen Mannes an den richtigen Platz ,
k . 8 . Soeben habe ich Wißmann einen Moment gesprochen , er
brach in Thränen aus und rief ein um das andere Mal : „ Meine
tapfere Schutztruppe , meine braven Kameraden alle hin !" — Der
belgische Kapitän Jaques hatte ein Gefecht mit den Wagogos .
In dem Gebiete der Wagogos im Ugogulande herrscht eine
Hungersnoth .

Marine .
Ktel, 7 . Okt. Nach einer Verfügung des Ober -Kommandos

der Marine ist der Lieutenant z . S . Borgnis nach Beendigung der
Probefahrten S . M . Aviso „ Falke " an Stelle des Lieuts . z . S .
Caesar als Schultorpedoboots -Kommandant kommandirt und wird
dann der letztgenannte Offizier als demnächstiger Flagglieutenant
der Torpedobootsflottille zur Disposition der Inspektion des Tor¬
pedowesens gestellt . — Laut Verfügung des Oberkommandos der
Marine ist der Stabsarzt Dr . Tereszkiewicz von Bord S . M - S .
„ Bayern " abkommandirt worden .

Kiel , 8 . Okt. Die russischen Panzerkreuzer „ Minin " und
„ Dimitri Donskoi " liefen gestern Abend , von Kronstadt kommend ,
in unseren Hafen ein . Dieselben nehmen hier Kohlen und Pro¬
viant über und werden bis Freitag hier bleiben . Alsdann werden
die Schiffe zunächst nach Brest und von dort nach Westindien
dampfen .

Berlin , 7 . Okt. Ueber die Unruhen in Nordchina hat der
Kommandant S . M - Kanonenboot „ Iltis "

, Korvetten - Kapitän
Ascher , dem Reichs -Marineamt einen aussührlichen Bericht erstattet ,
dem wir Folgendes entnehmen : „ Nachdem die erste Zerstörung
katholischen Eigenthums Anfang Mat in Jangchow , zwischen
Chinkiang und Changhai belegen , vor sich gegangen war , folgte
im Mai der Aufruhr in Wuhu , dem zweitäußersten Vertragshafen ,
272 Seemeilen von der Mündung . Den äußeren Anlaß dazu
gaben zwei chinesische katholische Nonnen , die zwei Kinder aus
einem inficirten Hause in das Hospital der Jesuitenmission mit
sich nehmen wollten , um sie vor Ansteckung zu bewahren . Eine
Verwandte der Kinder wollte dies nicht dulden , voraus¬
sichtlich in dem überall verbreiteten Aberglauben , wonach die Prie¬
ster aus den Eingeweiden , besonders aber aus den Augen chine¬
sischer Kinder Medizin bereiten . Als die Kinder den Nonnen
aber freiwillig folgten , hieß es , sie wären durch dieselben behext ,
wie den Missionsangehörigen denn auch die Fähigkeit zugesprochen
wird , Kinder durch Handauflegen taubstumm und zu Allem ge¬
fügig zu machen . Es entstand nun ein Auflauf , und ein in chine¬
sischem Sinne von dem Vorgefallenen benachrichtigter Polizist
verhaftete die beiden Nonnen , die zum Hsien , dem höchsten
Distrtksbeamten , gebracht wurden . Sofort wurde verbreitet , der
betreffende Beamte sei von den Patres bestochen , und es erschienen
einige Weiber vor dem Grundstück der Jesuiten , mit der Behaup¬
tung ihnen seien Kinder gestohlen und in die Mission geschleppt ;
dort ständen auch schon die Särge , in denen sie , nachdem ihnen
die Augen ausgenommen wären , begraben werden sollten . In¬
zwischen hatten sich etwa 2000 , nach Anderen 5000 Chinesische

um die Mission gesammelt , und nach kurzer Zeit wurde zum An¬
griff geschritten ; während die Missionare sich durch die Hinter -
thüren retteten , wurden die Missionsgebäude gestürmt und ein¬
schließlich des Waisenhauses und der ganz neuen Kathedrale in
Brand gesteckt , während gleichzeitig , theilweise unter Lebensgefahr
der Plünderer mit dem Wegschleppen der Möbel begonnen wurde .
Zwanzig zum Schutze abgesandte Soldaten wurden nur so lange
respektirt , bis sie die wenigen ihnen mitgegebenen Platzpatronen
verfeuert hatten . Bald stürzte die Mauer ein , welche Missions¬
und Konsulargebäude trennte , und auf die letzteren wurde mit
Steinen geworfen . Der englische Konsul hatte sich inzwischen
mit seiner Frau flüchten können . Erst als sich der Pöbel gegen
die benachbarten Gebäude des Zollamtes wandte , fand er Wider¬
stand an den gut bewaffneten Zollbeamten , die trotz ihrer geringen
Anzahl und ohne scharf zu feuern , nur durch Bajonettangriffe und
einige Säbelhiebe die Menge mehrfach zurücktrieben . Am Nach¬
mittage des nächsten Tages , des 13 . , begann der Angriff an
derselben Stelle , blieb aber ebenso erfolglos und wurde endgiltig
aufgegeben , als der Gouverneur von Auhui . SHZn -Ping -cheng,
auf dem Wege von der Hauptstadt Nanking mit drei Kanonen¬
booten Wuhu passirte und dieselben dicht unter Land ankern und
mit Salutkartuschen nach dem Pöbelhaufen hinfeuern ließ . Am
15 . erschien dann das französische Kanonenboot „ Inkonstant "

, am
16 . das englische „ Linnet "

, und die Ruhe wurde weiter nicht
gestört . Was die inneren Gründe zu den Unruhen anbelangt , so
gehen die Ansichten übereinstimmend dahin , daß die eigentlichen
Unruhestifter , die Angehörigen einer sich Kolao Hui nennenden ,
in der Jangtse -Niederung besonders stark verbreiteten geheimen
Gesellschaft , sich theilweise mit der Absicht tragen , durch Ruhe¬
störungen die Regierung in Krieg mit den fremden Mächten zu
verwickeln und dann die jetzt regierende Mandschu - Dynastie zu
stürzen und durch eine chinesische zu ersetzen ; zum größten Theile
mögen ihre Ziele nicht so weit gesteckt , sondern entweder , wie
in den drei zum Bereich des Vizekönigs Lin -Kan -Yi in Nanking
gehörigen Jangtse -Provinzen , nur auf dieses ihnen aus sehr ge¬
wichtigen Gründen verhaßten Beamten oder , noch näher liegend ,
auf Bereicherung zum Plündern der Missionsanstalten gerichtet
sein . Ein wesentlicher Faktor für den Ausbruch von Unruhen
wird in der ungünstigen Witterung und der zu lange währenden
Trockenheit gesunden , von der eine Hungersnoth erwartet wurde .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 9 . Okt. Der Wirkliche Geh . Admiralitätsrath

Richter , Direktor des Verwaltungs -Departements des Reichs -Marine -
Amtes , wird nach Ablauf des ihm ertheilten Urlaubs in den
Ruhestand treten . Zu seinem Nachfolger soll der Geh . Admiralitäts¬
rath Perels , Justitiar des Marineamts , in Aussicht genommen sein .
Geheimer Rath Richter zählt zu den ältesten Beamten der Kaiser¬
lichen Marine . Er trat als Jntendanturassessor schon unter dem
Admiral Prinzen Adalbert in den Marinedienst ein und arbeitete
als Intendantur - und Admiralitätsrath zusammen mit den Geh .
Räthen Jacobs und Wandel . Nachdem Jacobs seinen Abschied
genommen hatte , übernahm Richter dessen Amt und hat seit Mitte
der siebziger Jahre ununterbrochen als Kommissar der Admiralität
den Etat des Marineamts im Reichstage vertreten .

Wilhelmshaven , 9 . Oktbr. Lieutenant z . S . Capelle hat die
gesammten Bestimmungen über die deutsche Kriegsmarine gesichtet ,
die veralteten ausgeschieden und die in Kraft stehenden in einem

„ Taschenbuch für die kaiserliche Marine " zusammengefaßt . Das
Taschenbuch ist im Verlag von F . Luckhardt mit Genehmigung des
Oberkommandos der Marine herausgegeben und kostet 5 Mk .

Wilhelmshaven » 9 , Okt. Ueber den Militär - und Marine¬
etat finden , wie aus Berlin berichtet wird , fortgesetzt eingehende
Berathungen statt , namentlich bezüglich des letzteren werden Mehr¬
forderungen für neue Einrichtungen erwogen , welche durch praktische
Erfahrungen der letzten Zeit nahegelegt worden sind . Dazu ge¬
hört u . A . eine Vermehrung der Kreuzer in den ausländischen
Gewässern , deren Heranziehung beispielsweise bei den Unruhen
in Chile und den letzten Bewegungen in China erforderlich gewor¬
den war .

Wilhelmshaven , 9 . Oktober . Was ehrliche Arbeit zu leisten
im Stande ist , zeigte gestern Abend die Theaterdirektion . An ehr¬
licher Arbeit hat es die derzeitige Direktion niemals fehlen lassen ,
obwohl der Lohn für die unausgesetzten Bemühungen und die
theilweise recht aufreibenden Arbeiten bisher ausblieb und , .ehr¬
liche Arbeit " war es auch , die sie uns gestern Abend vorführte .
Diesmal endlich wurde die ehrliche Arbeit nach Verdienst belohnt
und gestaltete sich zu einem vollständigen Erfolg für die Direktion
wie für die zum ersten Male auftretende Possensoubrette , Frl .
Cornelia Wunderlich . Tie Direktion hatte nicht zu viel ver¬
sprochen , wenn sie die Debütantin als eine bewährte Kraft schil¬
derte . Frl . Wunderlich entspricht in der Thal den Anforderungen ,
die man an eine tüchtige Soubrette mit Recht stellen darf , voll¬
ständig . Frl . Wunderlich ist eine jugendliche , hübsche Erscheinung ,
von stattlichem Wuchs und vollen Formen . Ihr Auftreten
zeugt von gutem Verstündniß und großer Gewandtheit , ihr Spiel
ist lebhaft und gewinnend , ihr Organ weich und recht sympathisch .
Die reine und angenehm klingende Stimme verräth gute Schulung ,
— kurz , der der Dame hinsichtlich ihrer künstlerischen Leistungen
voraufgehende gute Ruf wurde gestern Abend in einer Weise be¬
stätigt , daß man der Direktion zur Gewinnung dieser schätzens-

Dabei knallte er über die Köpfe der die Ohren spitzenden
Thiere hinweg . Diese zogen rasch an und der Pilzsepperl war
genöthtgt , das Wagenrad fahren zu lassen , um nicht mit fortge¬
schleift zu werden .

Mit giftgeschwollenem Gesichtsausdrucke starrte er dem hastig
Davonfahrenden nach , dann lachte er schrill auf . — „Was er die
Nas ' hoch trägt , der Heini, " brummte er . „ Hat 's grad ' nöthig ,
so Einer , — will ' s ihm schon stecken , daß er mich einen Leut 's -
verhetzer geheißen hat . — Hihi , ich denk'

, die Gret wird ' s ihm
besorgen , — und dafür , daß er mir kein Schmußgeld gegeben
hat , auch nicht einen rothen Kreuzer , dafür soll er an mich
denken . — Will 's schon in Ordnung bringen mit ihm , dem Hoch-
muth !"

Giftig ausspeiend humpelte er bergaufwärts nach dem Bü¬
helhofe zurück.

Vor dem Thorbogen blieb er stehen , bis der Wagen thal -
abwärts hinter einer Wegkrümmung verschwunden war , dann
schlich er sich , vorsichtig nach allen Seiten spähend , in das Hofinnere .

Der erste , auf den er traf , war der Bauer selbst .
Ueber das Gesicht desselben huschte es wie heimliches Ein -

verständniß , als er die gebrechliche Gestalt des Pilzsepperl auf
sich zuhumpeln sah , aber dennoch empfing er denselben mit kühler
Gelassenheit und schaute ihn scheinbar verwundert von oben bis
unten an .

„ Na , das nenn '
ich fleißig, " begann er , das „ Grüß Gott "

des Pilzsepperl durch ein kurzes Kopfnicken erwidernd . „ Willst
wohl ansässig werden hierorts , — bist ja erst vor wenig Tag '

hiesig gewesen und nun schon wieder da ? "
Der Pilzsepperl brachte die vorige Litanei wieder vor , dann

schaute er sich verschmitzt um und kraute sich hinter den Ohren ,
— „ Ich will wieder nach dem Forsthaus, " meinte er und zwin¬
kerte mit seinen Schweinsäugelchen gar eigenthümlich den Bauern

an . „ Er ist streng geworden in der letzten Zeit , der Förster
Heidinger , und da halt '

ich
' s doch für besser , ich bitt ' ihn erst

um Erlaubniß , daß ich in die Schonungen 'neindarf . — Dorten
wächst das beste Kraut, " setzte er , wie um seine Worte verständ¬
licher zu machen , hinzu .

„ Ach was , der Heidinger , das ist auch der Richt 'ge," lachte
Rudi Miklau scheinbar achtlos auf , dabei aber vielsagend mit den
Achseln zuckend. „ Das glaub ' ich , das ist so grad ' sein Fall ,
einen armen Krüppel bei den Ohren zu kriegen und ihn dem
Amt vorzuführen . Da hat er Schneid , da ist er um eine An¬
zeig ' nit verlegen , — aber wann 's um die Raubschützen geht ,
wegen deren er das große Maul hat , da schreit nur so im Dorf ,

aß ' s in die Ohren gellen soll , — und Hernachen , wann 's zum
Klappen kommt , ist er schier im Bund mit dem Gesindel . "

Der Pilzsepperl horchte auf und ließ aus seinen verschwom¬
menen Augen einen Blick des Befremdens über den Bauern
schweifen . — „ Ich glaub '

, Ihr spaßt , Bauer, " meinte er dann
lachend . „ Wann das der Förster hören thät , Euer guter
Freund !"

„ Kannst 's ihm schon berichten, " unterbrach ihn der Bauer ,
„ Hab' erst jüngst mit dem Alieser gered ' t , kennst ihn ja auch , den
Waldschänkenwirth . — "

„ Nun ja , ob ich ihn kenn'
, und sein ' Dirn '

, die Gret kenn'

ich auch, " versetzte mit einem verschmitzten Lächeln der Pilzsepperl .
„ Hat mir wundersame Ding ' gesagt von Eurem Buben , dem
Heini . "

„ So , von dem Lotterheini ? " lachte Rudi Miklau auf , wäh¬
rend ihn der Andere mit stechendem Blicke unverwandt anstarrte .
„ Das ist nun gar der Richt 'ge, haha , d ' rum mein ' ich

' s ja eben
mit dem Förster . Das ist doch so ausgemacht , wie eben lichter
Tag scheint , daß der Heini ein Raubschütz ' ist . — 's vergeht
schier keine Nacht , wo er nit im Wald steckt !"

„ So , so , hihi , was Ihr da sagt, " wisperte der Pilzsepperl
während er sich scheu umblickte , ob Niemand anders diese schwere
Anklage vernommen hätte . „ Müßt ein wenig vorsicht ' ger sein ,
Bauer , aber mir könnt Jhr 's ja sagen , bei mir ist 's gut auf¬
gehoben , bin verschwiegen wie das Grab . — Aber die Leut ' die
bösen Leut '

, — wie sie die Ohren spitzen, wenn sie
' was erfassen

können , — hihihi , und gar 'was , um Jemand ins Ohr Pech
hineinzuschwatzen, " — er kicherte hämisch , — „ Hernachen sind 'S
lauter Waschweiber . — "

Dabei nickte er mit dem Kopfe , als ob seine Worte einer

absonderlichen Bestätigung bedürften .
Aber Rudi Miklau lachte kurz und rauh auf . — „ Sag 's ,

wem Du willst , ich nehm ' justament kein Blatt vor den Mund, "

versetzte er . „ Was wahr ist , bleibt wahr , — der Heini ist ein

Raubschütz ' und der Förster ist ein Heimtücker . Beweisen kann
ich

' s freilich nit , aber die Beiden stecken miteinander unter einer
Deck '

, so viel ist sicher. Wär ' s denn sonsten möglich , daß der
Heini unbeschrie ' n immer wieder aus dem Wald heimkehrt auf
den Hof ? — Oho , ich dürft ' nit Förster sein , ich wollt ' ihm die
Heimkehr versalzen , — mir sollt 's eine Freud ' sein , den Buben
mit auf den Rücken gebundenen Händen mitten durch ' s Dorf
nach der Kreisstadt zu transportiren , immer sechs Schritt vor
mir und ich hinterher mit geladenem Stutzen . — So macht ' ich ' s ,
wann ich Förster wär '

, aber so
' n Lappes , — hat ' nen grünen

Hut freilich aufm Ohr , und 'ne Feder steckt d' ran , daß man sich
schier fürchten könnt ' ! — Aber dann hat er nur noch ein groß '

Maul , — wann man ihn hört , thut er all ' Dienstpflicht allein ,
und wann man 's bei Licht besieht , ist 's eine Lotterei im Wald ,
wie ' s größer nit gescheh

' n kann . Wär ' mir 's nit zu gering , ich
hätt 's schon beim Amte eingereicht , aber so mag 's geh ' n , wie 's
läuft ."

(Fortsetzung folgt .)



werthen Darstellerin nur Glück wünschen kann . Die einzige Achilles¬
ferse , die aber den vorzüglichen Gesammteindruck in keiner Weise

zu beeinträchtigen vermochte , war die nicht völlig correcte Wieder¬

gabe des schwäbischen Dialekts . Zunächst soll anerkannt werden ,
daß Frl . Wunderlich , wie man es von einer so vorzüglichen Büh -

nenkrast kaum anders erwarten durfte , der schwäbische Mundart
weit besser zu beherrschen vermochte , als die große Mehrzahl ihrer
norddeutschen Kolleginnen ohne jedoch den fast allen schwäbelnden
Nichtschwaben anhaftenden Fehler , sämmtliche S -Laute in der Mitte

und am Ende des Wortes wie sch auszusprechen , zu vermeiden .

Die breite Aussprache des s findet sich nur in zusammengesetzten
Confoanten . Doch wie gesagt , diesem nebensächlichen Mangel ,
den wohl nur einige wenige Besucher bemerkt haben mögen , wird

irgendwelche Bedeutung nicht zugemessen . Mit dem zweiten neuen

Mitgliede hatte der ehrlich und redlich sich abmühenden Di¬
rektor wieder einmal Pech . Herr August Brandt , der Gesangs¬
komiker vom Carl - Schultz -Theater in Hamburg , hatte wie wir

* Wilhelmshaven , 8 . Okt . Wie in den letzten Wintern , so
wird auch in diesem das Musikkorps des II . Seebotaillons 4 Abon¬
nements -Konzerte abhalten . Es läßt sich wohl erwarten , daß die
demnächst in Umlauf zu setzende Abonnenten -Liste sich mit nicht
minder zahlreichen Unterschriften bedecken wird , als in den Vor¬
jahren .

8 Wilhelmshaven , 7 . Okt . Am Sonnabend , den 10 . d . M . ,
findet im „Burg Hohenzollern " das Stiftungsfest des Gesang -
Vereins „Lätitia " statt . Das Programm zum Konzert ist ein
sehr reichhaltiges und enthält zahlreiche hübsche Gesangs -Vor¬
träge , Kouplets , Duetts , Terzetts und ein gefälliges Ningspiel ,
so daß man auf einen vergnügten Abend hoffen darf . Ein nach
dem Konzert folgender Ball wird den Schluß dieses Festes bilden .

Wilhelmshaven , 9 . Okt. Offiziere , welche mit der Erlaub -
ni ß zum Tragen der Militäruniform verabschiedet worden find —

gleichviel ob mit oder ohne Pension — , stehen in Preußen nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , H Strafsenats , vom 5 . Juni
d . I . hinsichtlich des Vergehens des Zweikampfes nicht mehr unter
der Militärgerichtsbarkeit , vielmehr sind für die Vergehen dieser ,
gleichwie der nicht mit Erlaubniß zum Tragen der Militär¬
uniform verabschiedeten Offiziere allein die Zivilgerichte zuständig ,
aus einem von diesem hier eingelaufenen Telegramme entnehmen ,
noch in zwölfter Stunde wegen Kränklichkeit sein Erscheinen ab¬
gesagt , so daß Herr Direktor Dessau wiederum als Nothnagel
dienen und den „August " übernehmen mußte . Wohl dem Di¬
rektor , der das leisten kann und mit solcher Virtuosität ! Sein
„August " ließ keineswegs erkennen , daß er das Produkt der
letzten 24 Stunden gewesen , im Gegentheil , er war dank der
„ ehrlichen Arbeit " eine sehr an erkennenswerthe Figur , die neben
der der von Fräulein Wunderlich gegebenen „ Margarethe " am
häufigsten seitens des überaus zahlreich erschienenen Publikums
durch Beifall ausgezeichnet wurde . Aber auch die übrigen Mit¬
wirkenden waren auf ihren Posten , in erster Reihe Frau Malte
Dessau als „Lottchen " der sich ebenbürtig anschlossen Frau Mär¬
iens ( Sophronia ) , die Herren Hilmer (Max ) und Prelli Max .)

* Wilhelmshaven , 9 . Okt. Ein Sträußchen duftender Veilchen ,
umkränzt von blühenden Levkojen und Reseda wurde uns heute
als Gruß des außergewöhnlich milden und schönen Herbstes über¬
bracht . Die Kinder Floras entstammen sämmtlich einem geschützt
gelegenen Garten in der Oldenburgerstraße . — Aus einem anderen
Garten (in Banterdeich ) geht uns ein Zweig mit zwei vollständig
entwickelten Apfelblüthen zu . — Der Merkwürdigkeit halber möge
erwähnt werden , daß in Breslau am vorigen Sonntag die ersten
Schneeflocken durch die Luft wirbelten .

8 Bant , 9 . Okt . Gestern fand im Saale der Wittwe Brummund
eine Gemeinderathssitzung statt . Als 1 . und 2 . Punkt der Tages¬
ordnung wurde der Voranschlag der Gemeinde - und Armenrechnung
verlesen und berathen . Alle Positionen wurden genehmigt , auch
die Erhöhung des Gehalts des Armeninspektors um 60 Mk . Die
Vermögensauseinandersetzung mit der Gemeinde Neuende ist erfolgt ,
nachdem unsere Gemeinde am 6 . August die Summe von 592 ). ,79

Mark (incl . Zinsen ) erhalten hat . Zu dem Gemeindestatut , betr .
die Fleischbeschau , giebt die Versammlung ihre Zustimmung . Zu
der ausgeschriebenen Stelle eines Fährmanns hat sich nur ein
Reflektant (Werft -Invalide ) gemeldet . Demselben wird außer der
freien Wohnung eine Remuneration von 60 Mk . bewilligt . Die
Herstellung des Fußweges von Sedan nach dem Metzerweg mit
Klinkern wird genehmigt . Das verlesene Gemeindestatut wird an¬
genommen . Zu Armenvätern wurden die Herren Tischler Ripken
und Schlosser Kettner gewählt . Der Antrag , ein Gewerbegerich !
für die Gemeinden Heppens , Neuende und Bant zu errichten ,
wurde gutgeheißen .

Au- her Umgegeu» «uh her Provinz.
Jever , 8 . Okt. (Gerichtliche Verkäufe .) Für die zur Holl -

mann '
schen Konkursmasse gehörenden Immobilien wurden folgende

Gebote abgegeben : 1 . für das von Amtseinnehmer Thien benutzte
Wohnhaus von Rechnungssteller H . A . Meyer 9000 Mk . , 2 . für
die Sägemühle , das Wohnhaus , Schuppen , Kalkofen rc . und zwei
36,89 Ar große Gärten von Rathsherr Müller zusammen 10,000
Mk . ; 3 . für die am Hookswege und grünen Warf belegenen
Landstücke , sowie das Landstück grüner Warf zur Gesammtgröße
von 1,8925 Hekt . von Müller Janffen 6600 Mk . ; 4 . für das zu
Tonndeich belegene Wohnhaus von Schlosser G . Hehler zu Tonn¬
deich 5400 Mk . Die Ertheilung des Zuschlags wurde ausge¬
setzt . Der Termin zur Zwangsversteigerung des der Ehefrau des
Wirths Vater zu Neubremen gehörende Jmmobils fiel aus .

Barel , 8 . Okt . Dem Schulrath Ballauff ist das Ehrenkreuz
I . Klasse mit der goldenen Krone verliehen worden .

Oldenburg , 7 . Okt. Gestern kehrte unser Dragoner -Regiment
aus dem Manöver zurück . So sind also jetzt die hiesigen Truppen
alle wieder in ihrer Garnison an Ort und Stelle . Daß das
Dragoner -Regiment zum Garde -Dragoner -Regiment ernannt sei ,
wie in anderen Blättern berichtet worden ist , ist nach der „ O . Z ."

bei dem ganzen Regimente keinem Menschen bekannt .
Oldenburg , 7 . Okt. (Strafkammer .) 1 . Der Eisendreher

zu Bant , hat am 30 . August d . I . in angetrunkenem Zustande
mit seinem Messer dem Zuschläger 5 Wunden beigebracht , davor ,
4 in den Kopf und eine in die linke Hand , die letztere war die
schlimmste . F . wurde deshalb zu 1 Jahr Gefängniß , wovon ein
Monat Untersuchungshaft abzurechnen ist, verurtheilt . — 2 . Die
Arbeiterin Ehefrau R . zu Bant hatte bis zum 12 . Juni d . I .
in der Gesängnißanstalt zu Oldenburg eine Gefängnißstrafe abzu¬
büßen . Als sie entlassen werden sollte , erklärte sie, sie habe kein
Geld . Es wurden ihr deshalb 1 Mk . 40 Pfg . Reisekosten ein -
gchändigt . Nun stellte sich aber heraus , daß sie 4 Mk . in einem
Strumpf versteckt hatte und mußte sie wegen dieses Betruges auf
6 Monat wieder in das Gefängniß wandern . — 3 . Die unver¬
ehelichte N . zu Neuender -Mühlenreihe hat Ende Juli oder An¬
fang August d . I . aus dem Koffer des Arbeiters eine Unterhose
und ein Halstuch entwendet und dann für 1 Mk 50 Pfg . ver¬
setzt . Das bringt ihr wie der „G ." erfährt eine Gefängnißstrafe
von 3 Monaten ein .

Oldenburg , 7 . Oktober . Das nächste Schwurgericht tritt am
3 . November d . I . , Morgens 10 Uhr zusammen . Zum Vorsitzer
ist Oberlandesgerichtsrath Tenge und zu dessen Vertreter Landes¬
gerichtsrath Wemer ernannt .

Bremen , 7 . Okt . Der Allgemeine evangelisch-protestantische
Missionsverein eröffnete heute seine 7 . Jahresversammlung mit
einem Festgottesdienste im Dome , bei welchem Prediger lüv Dr .
Kirmß aus Berlin vor einer äußerst zahlreichen Gemeinde die Pre¬
digt hielt .

Osnabrück , 5 . Okt. Der durch seinen im vergangenen Winter
gehaltenen Vortrag über Land und Leute auf Kaiser Wilhelmsland
und im Bismarck -Archipel in weiteren Kreisen bekannt gewordene
Adjutant des 2 . Bataillons 78er , Lieutenant Steinhäuser , welcher
längere Zeit im vorgenannten Kolonialgebiet war und sich von hier
noch Ostasrika begab , ist, wie das „ Osnabrücker Tagbl . " mittheilt ,
nach einer hier gestern eingetroffenen Nachricht daselbst gestorben .

Kirchliche R a ch r i ch t e «.
Sonntag , den 11 . Oktober , findet die Feier des heiligen Abend¬

mahles statt . Die Beichte beginnt um v Uhr .
Anmeldungen vorher beim Küster erbeten .

Jahns , Pastor .

LitterartscheS .
— Längst liegen die Zeiten hinter uns , in innen die Marine ihren Ersatz

ausschließlich aus der Küstenbevölleiung relrutirt . Mit dem Anwachsen der
Kriegsmarine sind auch die Erziehungen zwischen dieser und dem Binnenlands
von Tag zu Tag inniger geworden , daS Interesse des Binncnländers an der
Marine hat zu sammen und nimmt noch täglich zu , gesördert durch eine statt¬
liche Anzahl begabter Scelenie . die ihre Feder in den Dienst der nautischen
Litteratur gestellt habrn . Zu den brsten und zugleich wcrthvollsten Erscheinungen
ans diesem Gebie . dari d S soeb n in 4 . Auflage bei I . I . Weber in Leipzig
erschienene M'istütte Großlolioheft „ Die kaiserlich deutsche Marine "

angesehen w. den . Ter Z halt des nur l,rm Ml . kostenden Heftes ist ein über¬
aus reicher. N .cht nur sämmi ' iche Schiffstyp .n der kaiserlicher Marine bi - auf
das Panzersatrzeug „Sleglrad " werden uns vorgesührt , sondern wir sehen auch
die Schiffe s- ' dst m Lyä igle t , unter Dampf , unter Segel , stillliegend oder
wanerernend — !mz , in ab . l möglichen S >tuat,onen . Die Zeichnungen sind
sauber und . n G >otz,n und Ganz n richtig . T :r beschreibende Text , dem eine
ku .z?, aber sehr " 'nrnchc G . ichieote der Marine voraufgeht , ist sür den Laten
nicht minder intereffaut als sür die Angchö .gen der Marine . Recht anschaulich
sind die Tafeln drr F ' zgea- und Sr sicher doch hä .cn die Uniformen füglich
sortbleibe i dürfen ; dem Laim gewähren sie '.ein hinreichend deutliches Bild ,
tem Fachmann die.en sie nichts Nmes . Vielleicht hä e die Verlagshandlung
bffser zethan , wenn sie mit d . r neuen Aufl >- die ohne Zweifel nicht minder
zahlreiche Anhänger finden wird , als ihre Vorgänger , bis zur Fertigstellung der
neuen gmßen Panzerfch ffe gewartet haben würde . Nnsia . t der Untformtasel
würde sich sür die nächste Auflage vielleicht eine chronologische Auszählung der
Expeditionen der einzelnen Schiffe bezw . ein lmz '.r LebmSabriß derjenigen Ad¬
mirale empfehlen , welche sich um die Marine b . sonders verdient gemacht haben .
In die Zahl vrr Illustrationen könnte eine Schiffsmaschiue iu ihren Details
mit ausgenommen werden . Auch würde es sich empfohlen haben , daß der
War . ' aut des einleitenden Textes sich von demjenigen des „ Dittmer 'schen Ka¬
techismus der deutschen Marine " wenigstens etwas unterschieden hätte . Der

vollständig gleiche Wortlaut hinterlätzt einen bescemdliche» Eindruck .

Wilhelmshaven , S . Oktbr.
und Leihbauk , Mal « Wilhelmshaven .

4 pLt. Deutsch« « etchSanlethe . .
»V, pLt . Deutsche « etchSanlethe . .
3 pLt. do.
4 pLt . preußische consoltdtrte Auleth«
3'/, pLt. do.
3 pLt. do .
»>/r PLt . Olden ». LousolS . . .
4 pLt. Oldenburg . Kommunal -Anleth,
4 pLt. do . d» . Stück«
S'/z PLt . do. d»

Kursbericht der Oldenburgtscheu Spar-
gekauft verlaust

. . . . . 115,20 105,75
97.60 98,16
84,70 84,28

104,90 105,48
97.60 98,15
83 .80 84,35

. . . . 97,-

. . . . 101 —
L100Ml . 101,25

85 —
S'/j PLt . Oldrub . Bodenkr«dtt-Pfaudbrt,f , (kündbar) 99

'—
»Vz pLt . Bremer Staatsanleihe . 94,70 —
3 pLt . Oldeuburgtsch« Prämienanleihe . . . . . 124,85 12 5,65
4 pLt. Luttn -LübeSer Prior.-Obltgattoum . . . 101,— —
3' /z pLt. Ht nburger StaatSrent« . . . . . . 94,20 —
5pLt . Italienisch « Reut « (Stücke von 10000 Fre».

und darüber) . — —
4>/, PLt. WarpS -Spiuu .-Prtorit . rückzahlbar ii 106 103,50 —
N/zpLt Pfandbrief « der Schein. Hypothekeubaul . 91,90 —
4 M . Psaudbr . d . Prmß. Bodeu -Kredtt-Wtim-Baul

vor 1900 nicht auSloSbar . 101,45 102, —
ans Amsterdam kurz sür Gnld . 100 in Ml . 167,80 168,60
aus London kurz sür 1 Lstr. In MI. . . . 20,290 20,390
aus Newhorl kurz für 1 Doll , tu Ml . . . 4,17 4,21

Diskont der Deutschen ReichSbanI 4 PCI.

Meteorologische veobochtmsge»
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Snbniiffisir .
Der Bedarf an frischem Fleisch , Ge¬

müse , Kartoffeln , Mehl , Hülsenfrüchten ,
Kolonialwaaren und Milch soll seitens
der Menage -Kommission des II . See¬
bataillons für die Zeit vom 1 . Novbr .
d . I . bis Ende Oktober 1892 im Wege
der Submission vergeben werden .

Submissions -Offerten nebst Proben
von Hülsenfrüchten und Kolonialwaaren
sind bis zum

16. d. Mts ., 11 (- Uhr,
auf Stube 1SV, Große Kaserne,
abzugeben .

Die Lieferungs -Bedingungen können
ebendaselbst eingesehen werden .

Wilhelmshaven , 5 . Oktober 1891 .

Menage-Commisfion
des H. Seebatai llons .

Bekanntmachung .
Die Herren Aerzte werden hiermit

gemäß tz 17 des Jmpsregulativs für
die Provinz Hannover vom 14 . Dezbr .
1878 ersucht , die von ihnen nach den
vorgeschriebenen Formularen aufzustel¬
lenden Jmpflisten vollständig ausgesüllt
bis zum 1 . November d . Js . hierher
vorzulegen .

Wilhelmshaven , den 6 . Oktbr . 1891 .

Der Hittfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Gefunden
1 Matrosenmütze mit Band S . M . S .
» Jagd "

, 1 braune Pferdedecke , 1 Zahn¬
bürste , 1 bl . Kinderjäckchen mit Anker¬
knöpfen , 1 rothbraunes Klappportemon¬
naie , 1 Trauring , gez . 8 8 , 1 schw .
Regenschirm , 1 großer Hundemaulkorb ,
1 Paar lederne Kinderschuhe , 1 silb .
Armband mit 2 kleinen Münzen ,
mehrere schwarze Beutelportemonnaies
mit Inhalt , 1 Glühlampe von einer
elektrischen Leitung , 1 Meterstock , 1
Zirkel , 1 Dienstauszeichnung II . Klasse ,
1 Rosenkranz und 1 brauner Handstock .

Die Eigenthümer vorbenannter Gegen¬
stände wollen ihre Ansprüche binnen 3

Monaten im diesseitigen Polizeibureau
geltend machen .

Wilhelmshaven , den 7 . Oktbr . 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Auktion.
Im Aufträge werde ich am

Montag, den 12. d. M.,
Nachm. 2 Uhr ans. ,

im Hause Deichstraße s Hierselbst :
1 Kleiderschrank , 1 Sopha , 1 Spiegel ,
1 Spiegelschrank , 1 Sophatisch , zwei
andere Tische , 8 Stühle , 2 Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Waschtisch,
1 Küchenanrichte und sonstiges Haus¬
und Küchengeräts ) ,

öffentlich meistbietend mit dreimonatlicher
Zahlungsfrist verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß die Sachen noch fast neu sind .

Wilhelmshaven , den 9 . Oktbr . 1891 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Großer Verkauf
vo«

Am Montag , 12. d. M.,
Nachm . 2 Uhr ans. ,

werde ich im Sachtjen
' ichen Wtrths -

hause zu Heppens

eine große Parthie neue
eleganteWintermäntel
Umhänge und Jackets

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufe«.

Kaufltebhaber werden eingeiaden .
Heppens , den 2 . Oktober 1891 .

O. Reinevr .

SHn der Unterzeichneten Expedition ist
gestern Abend aus Versehen (wahr¬

scheinlich von einer Ordsnnanz ) eine
Abonuentenliste mitgenommen wor¬
den . Es wird gebeten , dieselbe wieder
abzugeben .

Die Lxo. äes Md . laLvdl.
Zu vermiethen

zum Antritt auf den 1 . Novbr . d . I .
mehrere OberWohNUNgkN an der
Adolfstraße in dem früher Laue ' schen
Hause .

Mandatar SchWitters , Bant .
Im Fetköter

'
sch -N Hause ist zum

t . November eine schöne

Zk Unterwohnung
zu vermiethen . Auskunft ertheilt

I . Fangmann , Bismarckstr . 59 .

Zu vermiethen.
Die vom Prem .-Lieut . Herrn Ehrich

benutzten WohurÜNMe sind zum
1 . Oktober d . I . miethsrei .

Adolf Zimmermann,
Göterstraße 9 .

Zu vermiethen
auf gleich oder 1 . November eine schöne
vierräumige

Gtag-n - Wohnung,
sowie eine dreirämnige trockene Unter -
WohttUUg mit Zubehör zu Tonndetch
an der Schmidtstraße ( neu angelegte
Straße neben der Schule ) .

H. Tobben.

EmkKuiMt-WiihMS,
bestehend aus Stube , Kammer und
Burschengelaß , sofort zu beziehen

_ Raths -Apotheke.

Zu vermiethen
eine freundliche ObertvohNNNg , sowie
eine Unterwohnung , auch p . ff . zum
Geschäft ._ Ostfrtesenstraße 43 .

Zum 1 . November eine Oberwoh -

nnng zu vermiethen .
Ankerstraße 9 .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer
an einen Herrn , renzstraße 47 , 1 Tr .

Zu vermiethen

H. Rothert , Verl . Gökerstr.

in gesetzten Jahren , auch mit Buch¬
führung und allen Rechnungsarbeiten
vertrant , fucht ln d . Abendstund . Bk -

schSfttgNNg (ev . auch einzelne Tage) .
Offerten unler 8 . 25 an die Erped .
d . Blattes e rbeten . _

6 i«81LvIli
auf gleich ein

M kräftiger Junge
für mein Biergeschäft .

I . Fangnmun , Bismarckstr . 59 .

Gesucht
ei« StuudeumSSchen .

Manteuffelstraße 1 , 1 Tr .

Anstuärterin
für den ganzen Tag sucht sofort

Frau Schulze , Königstraße 6,
gegenüber dem Exerzierplatz .

Gesucht
auf sofort oder später ein Lehrling
für Bäckerei und Conditorei .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Mehrere
^

Mädchen
mit guten Zeugnissen suchen Stellung .

Etdett 's Nachweisungs-Bureau,
Marktstraße 36 ._

Empfehle meinen 1 ^ jährigen

AkMbockj . Decken.
H . Albers , Neuende , 3 . Pastorei.
Daselbst zu verkaufen ein Fuder

Heu . D . O . ;

pkekilmlli rii mIlMssii
ein noch sehr gut erhaltenes Rover .

Bant , Verl. Roonstr . 4 , unten links ,
nahe der kath . Kirche .

ÜS8 KkkeiiWN,
einen vlenäenä Geissen nnä sargen lein
2U erkalten , bestellt in tä ^ lielien 'VVasoLun -
xen rait

MMee 's zi'Wgti'selisi' KiMei'-
Iliverseliweisl- Zsifs .

Dieselbe beseitigt auob sofort »Nv
kleekten , Kominvrsprossvn ,
seliläK « aeuter nnä obronisolitzr Natur ,nkelrieekvnÄvr , Sekveiss eie . Preis
per 8tüek 50 kk. bei

Lied . Lelullsiui , Drox .

Schönes junges

hat zu verkaufen
W . V. Esten, Margarethenstr. 2.

1 rothe Rips -Garnit ., 1 Schreib
sekretür, 1 Nähmaschine (gut er¬
halten ) , sowie s Regnlatenre ( neu )
billig zu verkaufen . Näheres

Bismarckstr. 27, P.

Zu verkaufe«
zwei gut erhaltene Stttbenthüren
und ca . 150 Stück Cementstießeu .

W . Albers , Altestraße 6 .

Junge Mädchen
können das Schneidern , Maßnehmen u .
Modellzeichnen nach neuester Methode
erlernen . M . Schultz ,

Verl. Ostfriesenstr . 64 , 1 Tr .
UM " Daselbst gesucht ein StNNdkN -

Mädche« für Morgens .

Gesucht
UMilig MMXnlllit.

B . Ahlrichs , Neubremen .



VlirlsrUUIv
empfiehlt in hübscher Aiövahl

I ! I IIII .

Bismarckstraße 25 , am Park .

Empfing mehrere Sendungen in
Damen und Mädchen Jackets ,
Damen Ne gen Mänteln ,
Mädchen und Baby Mänteln ,
Damen Winter Mänteln ,
Mädchen Winter -Mänteln

d s psehle dieselben angelegentlichst zu ganz onfit rge - !
nie - Ligen Preiten , da ich wegen anderer Ein - '

. ch . n ' lg meines Geschäfts den Artikel aufzugeben beabsichtige .

M Mck Machen - il.
vorrathig , per Stück von Mk . 1 an .

S . VLvkma » » .
4irk < i - 6!ebor1«n ist ä«r beste . 4nker - V1eborl«n ist 6er beste .

Kekanntmachung.
Den Herren Bäckermeistern die erge¬

bene Anzeige , daß ich auf mehrfachen
Wunsch bei dem Herrn TrofieN in
Bant , bei Herrn Zollenkopp in
Neubremen , sowie bei Herrn Hinvichs
in Neuhcvpens

Nielierlsgen von Note
errichtet habe und bitte ich , etwaigen
Mehrbedarf dort decken zu wollen , ee
wird mein Bestreben fein , stets frische
träft . Hefeauch dort am Lager zu haben .

Hochachtungsvoll

Ms «

Teppiche
sind wieder in schönen neuen
Mustern und Qualitäten einge¬
troffen . Preise billigst .

Grosze Teppiche in echten
Farben 6 Mark .

Empfehle r
Großbohnige gebrannte

Frische Gier ,
L Stiege 1 Mk . 20 Pfg . ,

empfiehlt

Auf nächste Wocyc zu empfangenden j
sehr schweren !

81io « 1ort
nehme Brstc ^ r -ngen frei bei Haus zu
85 Pfg . L E . I e , nicht untec ein
Fuder , ge ^n cn. ta gen .

_ I . B . E gberts .
4nkvr -(lieboiivii ist 6er best «.

Kaffees
ln

40 Pf .
34 „

14

DkMkk-Tnlllk
zu eleganten Winterkleidern , dop¬
pelte Breite , Meter 75 Pfg .

snellncii UMg.
KsbksnntöKslfköZ ,

garaMirt reinschmeckend,
per Pfund 1,1 « , 1,8 « , 1,3 « , 1,4 « ,

1,5 « , 1, « « « nd 1,8 « Mk .,
eigener Brennerei,

ferner empfihle :

k. ü. llldoükll's sebr. Lakkee,
vsrlsbsäer LaSee

ullü Ü3Ü66 üerlloII. LsSee-
Lrvllllvrei w Rotterdam.

I - uttvr .

Nebvilll
vsson
ksssnen
Künse
Nodküknsr
Nssolbülinok'
Urmmknzel
80VIL

I. I). KeHligel
4rt

<D

L ^ilre - (lleborivn Ist 6er beste .
MMMsche Waffen und

— Geräthe -
z» stufen gesucht.

Wo , s !g : ine Exped . d . Blattes .

garaiuirt feinschmeckendeu kräftigen
Qualitäten , daS Pfund

1,2 « , 1,3 « « ud 14 « Mk .,
Pfd .

Weißen Candiszncker
Würfel -Raffinade
Broden -Raffinade
Riesel -Raffinade , gem .
Neue grüne Erbsen

(weichkochend)
Neue weiße Bohnen

( we chkochend)
Brem . Schlachthaustalg 4 « „
Speiseschmalz sei sie Qu -w 48 „
Wurstschmalz 3 « „
Weizenmehl fii >lüe Q . : . 18 „
grobkörn , weiße « Reis 15 „
Große EmderVollheringe , Stück

5 Pfg .
Petroleum Liter 18 Pfg .,
ferner fämmtliche hier nicht mit auf¬
geführte Artikel zu bedeutend ermäßigten
Preisen .

NeuheppenS.

v . « lÄUsr ,
Uhrmacher, Beifort,

bringt sein durch neue Zusendungen
aus das reichhaltigste ausgestattetes

Lager in

ZRcgnlatsrenZ
in empfehlende Erinnerung .

MN " Preise äußerst billig . "WH

Infolge Verzögerung um einen Tag
wird die Ladung

IL » I totlvl «
erst am Sonnabend oder Sonntag ein -
ireffen und mithin erst am Montag ,
den 12 . d . M . zur Entladung kommen .
Tiefes den geehrten Bestellern meaefl .
Nachricht .

Auf den ca . acht Tage später zu
empfangenden Waggon blaßrother
Kartoffeln nehme aufs Neue Be¬
stellungen zu 3 Mk . 85 Pfg . frei (ab
Bahnhef ) ins Haus entgegen .

. 1 « . Lxl »« rt8 .

für 2 junge Leute .
Königstraße 51 , u . l .

^nkvr - 61ebvr1vn ist 6er beste .

Llooksrl vLvLo
ülk k6Ül8k6 Leins kreisorstödung . l . L 6 , Nookes, ^ msteiciam ( liollsricl) .

VereLn Loiupass .
Am Sonntast, 11 . Oktober 1891 :

Koncert und Matt
im Lokale des Herrn I. kasedkv, Lothringen .

Kaffenöffnnng 5 '/- Uhr . Anfang « Uhr .
Karten L 75 Pfg . sind bei den Mitgliedern , sowie Abends an der Kasse

zu haben . Freunde und Gönner des Vereins werden freundltchst eingeladen

N Kronlenchter ,
Hängelampen ,
Ampeln ,
Wandlampen ,
Tischlampen gew .,
Lnftznglampen ,
Kindermann ' s Patent -

Gaslampen ,
Nachtlampen ,

Wagenlaternen , Taschenlaternen , Staülaternen ,
einzelne Lampentheile ,

Kngeln , Tulpen , Kuppeln und Cylinder
empfiehlt in großartiger Auswahl und zu den niedrigsten Preisen

Visnr <rvckftv «rtze 56 a .

fröimlligb ^ vusrvslir
Nssilkvlmsksven .

Sonntag , 18 . Oktober 1891 ,
findet im Saale der „ Bnrg Hohenzollern " zum Besten der
Beihülfskaffe für verunglückte Kameraden im Dienste ein

^ 681 - ^ 1 ) 611 ( 1 ,
— bestehend in —

Cmllt, Theater , KoM-ru und Kall,
statt . Das hochgeehrte Publikum wird hierzu mit der Bitte um recht
zahlreiche Betheiligung ganz ergebenst einladeu .

- Anfang Abends Wz Uhr . -
Eintrittskarten L 50 Pfg . sind bei den Herren W . BorsNM

und I . Bürger , sowie bei den Festcomitemiigliedern und Abends
an der Kasse zu haben . k ' esteainitH .

kH » v k v

Kar-Iafel -Irruben
äirvkt aus lIiiAnrii bvroKvu,

erbielt soeben ivieäer in ^« ÜLSNiIvn IN pßll - NLnkvkvn
§an2 bes . 2N Oksoiienlren geeiMet, soivis aneir AUSgevvogvn

RörnlLiui Lrsidolun ,
DLrlrs NIuvIiL

Köln.
^
„ voLouLa

Grundkapital M . 9 000 000 - Gesammte Reserven M - 11751112.
Hiermit bringen wir zur allgemeinen Kenntniß , daß wir an Stelle dis

Herrn Stadtsekreiär a . D . Rttd . Laube dem Herrn

Makler Gustav Meyev in Wilhelmshaven,
Börfenftr », eine Vertretung der von uns verwaltetenColonia übertragen haben .

Hannover , im Oktober 1891 .

DL « ^ « n « « » L MKSvtar .
UNK « 8 vIilUtv .

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir , meine Agentur
auf das Angelegentlichste zu empfehlen , bin jederzeit gern bereit , Anträge aus¬
zugeben und jede sonst gewünschte Auskunft zu ertheilen .

Wilhelmshaven , im Oktober 1891 .

6^ 58^ ,, ' , Börsenstrasze.

j4nk «r - 61eboi !sn Ist 6«r beste .

! Umstünde halber fällt die Ge¬
sangstunde am Sonnabend , den
10 . Oktober , aus .

Der Vorstand .
Wti . Vetei'SstLli -Vki'Lili.

Sonnadeud , 10 . d . M . :
ÜBerfammlnng .

Ter Vorstand .

^ 5

DasTanLboavkovps
Sonntag , den 11 . d . M .,

Morgens 8l/z llhr .
bü der „ Wckhrlmsdöhe " UebNNg »

Der Vorstand .
MamM - Tmu-

' Verein „ Jafin "
zu- ^ Willielmfliaven .

Sonnabend , 10 . Oktbr .,
Abends 8l/z Uhr :

- Ordentliche -

Haupt - Nechllluilullg
im Hof von Oldenburg .

Tagesordnung r
1 . Bericht der Revisions -Kommission ,
2 . Neuwahl des Turnraths ,
3 . Stiftungsfest ,
4 . Verschiedenes .

Der Tnrnrath .

Verein Kumor .
Sonnabend , den 10 . Oktober ;

— I ' vltzr —
des 20LllI » rlAvi »

LtiktunKsktzstss
im Bereinslokale .

— Anfang Abends 8 Uhr . —

Der Vorstand .

8iiM - >lmi» „kinWt",
8 » » 1 .

Am Montag , 12 . d . Mts .,
Abends 81/z Uhr :

Mouatsversammlung
im Vereinslokale .

Um zahlreiches Erscheinen der Mit -
glieder bittet Der Vorstand .
l^ eiertags halber bleibt mein Geschäft
o v Sonntag Abend 5 Uhr bis
Montag Abend 0 Uhr

geschloffen .
8 . Voss , Schlachter ,

Ulmenstraße .

' . Wl
SlVll

M, » ! . M !ckl
« llkvrlrt

Unm. lteiluitnii,
6ebr. virk8 !lsod!.

Ger . Lachs ,
,, Ual,
,, Bücklinge

empfiehlt

Junges Mädchen
kann frei düs Schneidern erlernen .

Schulstrake 1 , 1 Tr . rechts .

Keburts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens zeigen ergebenst an
Schaar , den 8 . Oktober 1891 .

g . Ivonisg unä frgu.
iLkvr - CioborivL Ist 6«r bvstv .

RLdaktivn . Truck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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